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'enn der Frühling kommt, ma-
chen die schwedischen Gym-
nasiastinnen und Mittelschule-
rinnen ihre Maturitätsprüfung.

Für alle, die durchkommen, und für alle
Angehörigen und Freunde derer, welche
die Prüfung bestehen, ist das ein großes
Fest. Es gibt Blumen und Umarmungen,
man trägt die Schönen auf den Schultern,
und die Birken legen sich neues Laub zu.
Nun dürfen die «nybackade students-
korT, die neugebackenen Studentinnen,
die weiße Mütze tragen, welche weithin
leuchtet und darunter die Mädchen keck
und unternehmungslustig aussehen. Je-
dermann kann so wissen, daß die Träge-
rin ein gutes Köpfchen hat und zur aka-
demischen Jugend gehört. Unser Repor-
ter hat eine Reihe solcher- reizender
Studentinnenbilder im Fenster
Stockholmer Photographen gesehen und
hat sie mitgebracht. Wir wissen nicht,
was für gelehrte Berufe die jungen Da-
men ergreifen werden, aber etwas ande-
res haben wir entdeckt, und der aufmerk-
same Beschauer wird uns recht geben:
allerlei Aehnlichkeiten mit früheren
Greta-Garbo-Bildern. Greta Garbo ist
für Schweden keine so außergewöhnliche
Erscheinung, wie wir im übrigen Europa
zu glauben geneigt sind. In Stockholm
kann man öfters so gut gewachsene,

schöne weibliche Geschöpfe sehen, die ihr in Gang und
Haltung ähnlich sind. Und wenn wir die Gesichter die-
ser jungen Mädchen mit gefühlvoller Nachdenklichkeit
besehen, wird uns nicht entgehen, daß die junge Greta
Garbo ihnen ähnlich war. Nicht in jedem einzelnen Zug,
aber in dem vielleicht, was das Gesicht verrät. Das ge-
meinsam Schwedische ist fühlbar. Das ist nur natürlich.
Die geglücktesten Erscheinungen eines Volkes wachsen
aus dem gemeinsamen Urgrund, so wie die schönste

Blume einer Wiese doch von
vielen ihrer Art umgeben ist,
mit denen sie gemeinsam unter
dem Himmel aufwuchs und mit
denen gemeinsam sie die Kraft
und Nahrung aus dem gleichen
Boden bezog. K.

s TT Äf
- %

AUFNAHMEN VON
HOFPHOTOGRAPH FLO DIN

STOCKHOLM

Bild links:
Als vor vielen Jahren Greta Garbo
noch in Schweden schwedische Stoffe
mit schwedischen Regisseuren spielte :

Als Gräfin Dohna im Film «Gösta
Berlings Saga» ist sie noch ganz das
schwedische Mädchen oder die schwe-
dische junge Dame.

Das schwedische Naschen fällt
häufig etwas leicht aus, aber ohne
deshalb an Reiz zu verlieren;
daneben gibt's aber auch gutge-
schwungene, kräftige Adlernasen.

Sic trägt den Glückwunschstrauß vom Prüfungstag im
Arm. Es gibt Blumen über Blumen bei diesem Fest.

Ein wenig schief muß die weiße Mütze sitzen.
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